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Interpellation		
Handlungsoptionen	bei	Rückführungen	nach	Algerien	
	

Laut	dem	Staatssekretär	für	Migration,	Mario	Gattiker,	werden	im	Staatssekretariat	für	

Migration	(SEM)	die	Anträge	jener	Asylsuchenden,	die	keine	Aussicht	auf	unseren	Schutz	

haben,	rasch	erledigt.	Gleichzeitig	ist	bekannt,	dass	Rückführungen	von	Algeriern,	deren	

Asylgesuche	abgelehnt	wurden,	in	der	Praxis	oft	nicht	möglich	sind.	In	der	Statistik	der	

Vollzugspendenzen	bilden	die	Algerier	mit	ca.	700	Personen	denn	auch	die	grösste	Gruppe	

von	abgewiesenen	Asylbewerbern,	die	die	Schweiz	verlassen	müssen.		

	

Zwar	hat	die	Schweiz	ein	Rückübernahmeabkommen	mit	Algerien	ausgehandelt,	das	seit	

2007	in	Kraft	ist.	Doch	mit	der	Umsetzung	hapert	es.	Ein	technisches	Protokoll,	das	unter	

anderem	die	Möglichkeit	von	begleiteten	Rückführungen	vorsehen	würde,	konnte	nie	

finalisiert	und	unterzeichnet	werden.	

Algerien	beharrt	auf	einer	freiwilligen	Rückkehr	seiner	Landsleute	und	akzeptiert	keine	

Sonderflüge.	Abgewiesene	Asylbewerber	oder	Straftäter,	die	nach	Verbüssen	ihrer	Strafe	in	

einer	Schweizer	Haftanstalt	des	Landes	verwiesen	werden,	können	sich		einer	Rückführung	

problemlos	entziehen.	Überdies	berichten	Vollzugsangestellte	und	Fachleute	

übereinstimmend,	die	für	Ausschaffungsflüge	nach	Algerien	vorgesehene	Fluggesellschaft	

Air	Algérie	weigere	sich,	renitente	oder	unkooperative	Auszuschaffende	an	Bord	zu	nehmen.		
	

Vor	diesem	Hintergrund	bitte	ich	den	Bundesrat	um	Antworten	zu	folgenden	Fragen:	

	

1. Wie	viele	algerische	Auszuschaffende	weigerten	sich	2015,	2016	und	2017,	mit	

einem	Linienflug	in	ihre	Heimat	zurückzukehren?	Was	passiert	mit	diesen	Personen?	

Welche	alternativen	Rückführungsmöglichkeiten	bestehen	und	wie	werden	diese	

genutzt?	

	

2. Wie	hat	sich	die	Zusammenarbeit	mit	Algerien	in	Bezug	auf	Rückführungen	

algerischer	Staatsangehöriger	in	den	vergangenen	Jahren	entwickelt?	Hat	der	Dialog	

mit	den	algerischen	Behörden	zu	Verbesserungen	in	der	Rücknahmepraxis	Algeriens	

geführt?	

	

3. Die	Fluggesellschaft	Air	Algérie	spielt	bei	Rückführungen	nach	Algerien	eine	wichtige	

Rolle.	Welche	Massnahmen	könnte	der	Bundesrat	ergreifen,	um	Air	Algérie	zur	

Durchführung	der	Rückschaffungsflüge	zu	bewegen?	

	

4. Das	SEM	organisiert	regelmässig	Rückführung	auf	dem	Seeweg	nach	Marokko.	

Warum	sind	solche	Rückführungen	nach	Algerien	nicht	möglich?		
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5. In	Anbetracht	der	wesentlichen	Probleme	mit	Algerien	im	Migrationsbereich	wäre	es	

nicht	angebracht	das	Problem	als	Chefsache	zu	deklarieren?	Wäre	demnach	nicht	

eine	Reise	der	zuständigen	Bundesrätin	oder	des	Staatssekretärs	nach	Algerien	zu	

erwägen?	Wenn	nicht,	warum?	Ist	der	Vollzug	der	Wegweisungen	nach	Algerien	

nicht	genug	wichtig?	

	

6. Wie	handhaben	unsere	Nachbarländer	Rückführungen	nach	Algerien?	Nach	meinen	

Informationen	führt	etwa	Frankreich	Rückführungen	auf	dem	Seeweg	nach	Algerien	

durch.	Wäre	eine	Rückführungskooperation	z.B.	mit	Frankreich	oder	Deutschland	

möglich?	

	

7. In	seiner	Antwort	auf	die	Motion	11.3510	der	FDP	vom	07.09.2011	schrieb	der	

Bundesrat,	«dass	die	Konditionalität	nicht	einheitlich	und	systematisch	umgesetzt	

werden	kann,	dass	sie	aber	vom	Grundsatz	her	ein	grundlegendes	Element	unserer	

Aussenpolitik	bleibt.	Dabei	setzt	der	Bundesrat	auf	einen	differenzierten	und	

positiven	Ansatz	bei	der	Anwendung	von	Konditionalität.	Er	ist	überzeugt,	dass	

gerade	in	Bezug	auf	die	Rückübernahme	von	abgewiesenen	Asylsuchenden	eine	

"positive	Konditionalität"	und	die	Ausarbeitung	von	gemeinsamen	Lösungen	zur	

Bewältigung	der	Migrationsprobleme	bessere	Resultate	erbringen».	Was	hat	der	

Bundesrat	seit	2011	unternommen,	um	die	Rückübernahme	durch	Algerien	zu	

verbessern?		

	

8. Mit	welchen	Massnahmen	hat	sich	die	Schweiz	in	den	vergangenen	10	Jahren	in	

Algerien	engagiert	(finanzielle	und	nicht-finanzielle	Untersützung)?	Welche	Optionen	

bestehen,	um	die	Herkunftsstaaten	auszuschaffender	Personen	in	die	Pflicht	zu	

nehmen	und	im	Sinne	der	Konditionalität	zur	Rücknahme	von	eigenen	

Staatsangehörigen	zu	bewegen?	Wären	etwa	Massnahmen	im	Visabereich	ein	

zielführendes	Instrument?			

	

9. Ist	der	Bundesrat	einverstanden,	angesichts	der	Wichtigkeit	dieser	Frage	das	

Parlament	jährlich	über	die	Fortschritte	mit	Algerien	ausführlich	zu	informieren?	

Wenn	nicht,	warum?	
 


